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ßmliidie  SeKannkmackrmgen.
Die AitdrvnU? a des Kreisausschusses vom 25. November

1916 , Höchstpreise für Much betreffend, wird hiermit auf
den ganzen Kreis ausgedehnt . '

St . Goarshausen , den 25, Juni 1917.
Der Kreisausschutz.

Für den Standesamtsbezirk Kestert ist der Bürgermeister
Karbach in Kestert zum Standesbeamten bestellt worden.

St . Goarshausen , den 25. Juni ' 1917.
Der Königliche Landrat.

I . 33.: W. Hunschede.

Der LeirlMe Isgesberrckk.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

27. Juni , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei schlechter Sicht war die beiderseitige Artillerietätig¬

keit an der Front geringer als an den Vortagen . Rur in
einzelnen Abschnitten nahm das Feuer zeitweilig zu.

In den Morgenstunden wurden gegen den vorspringen¬
den Lensbogen angreifende starke englische Kräfte unter
schweren Verlusten abgeschlagen; in einem Vorseldgraben
beiderseits der Straße Arras -Lens setzte sich der Gegner fest.
Bei Fontaine blieben Vorstöße feindlicher Abteilungen er¬
folglos . Ebenso scheiterten an mehreren Stellen der Arras-
front Angriffe von Erkundungsabteilungen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Abgesehen von starkem Feuer nordwestlich von Crao-

nelle sowie beiderseits der Straße Corbeny -Berry au bac
hielt sich die Kampstätigkeit im allgemeinen in mäßigen
Grenzen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oestlichen Kriegsschauplatz
Südlich der Bahn Lemberg-Tarnopol und an der Rara-

jowka blieb das Artillerie - und Minenfeuer lebhaft.
An der Zlota Lipa brachten wir von einem gelungenen

Erkundungsvorstoß mehrere russische Gefangene zurück.
. Mazedonische Front.

Im Cernabogen und östlich lebte die Feuertätigkeit zeit¬
weise auf.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  27 . Juni . (Amtlich.) An allen Fronten

im allgemeinen ruhiger Tag.
Der Hafen von Dünkirchen wurde erfolgreich durch un¬

sere Artillerie beschossen.

>k  i(RHuMMtim»unserer BerdiliSkte».
WTB . Wien,  27 . Juni . Amtlich wird verlantbart:
Auf keinem der Kriegsschauplätze Ereignisse von Be¬

deutung.
Der Chef des General st ab s.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 25. Juni . An der Ala-
front am linken Flügel wurden englische Automobile , die
versuchten, sich unseren Borposten zu nähern , durch Feuer
abgewiesen, j

Im persischen Grenzabschnitt fielen Zusammenstöße mit
russischen Abteilungen zu unseren Gunsten aus.

Kaukasusfront . Am linken Flügel fanden zeitweise Jn-
fanteriegefechte statt.

Schwarzes Meer . Ein Teil unserer Seestreitkräfte führte
vom 23. bis zum 25. Juni eine Unternehmung nach der
russischen Donaumündung aus . Der feindliche Leuchtturm
und die Funkenstation auf der Schlangeninsel wurden zer¬
stört . Unser Landungskorps erbeutete auf der genannten
Insel ein Maschinengewehr und eine Anzahl Waffen . Es
zerstörte feindliche Geschütze und kehrte mit 11 Gefangenen
an Bord zurück. Auf der Rückfahrt versuchten russische Li¬
nienschiffe und Zerstörer , unsere Seestreitkräfte abzuschnei¬
den. In dem entstandenen Gefecht erzielten unsere See-
streitkräfte auf große Entfernung Treffer auf einem feind¬
lichen Zerstörer . Ein Marineflugzeug warf erfolgreich
Bomben auf ein feindliches Linienschiff. Unsere Seestreit¬
kräfte und das Flugzeug sind unbeschädigt zurückgekehrt. Be¬
sonders tat sich „Midilli " hervor.

Reue U-Booterfolge.
B e r l i n , 27. Juni . (Amtlich.) Eines unserer U-Boote

hatte im atlantischen Ozean neuerdings 8 englische Damp¬
fer mit 40 500 Bruttoregister -Tonnen versenkt und zwar:
Die Dampfer „Harbury " (4572 B .-R .-T .) mit Hafer und

Mais nach Frankreich . „Appledore " (3843 B .-R .-T .) mit
Hafer und Heu nach England . „City of Berth " (3427 B .-
R .-T .) mit Stückgut nach England . „Buffalo " (4106 B .-
R .-T .) ebenfalls mit Stückgutladung , ferner einen unbe¬
kannten Dampfer von etwa 12 000 T ., der schwer beladen
nach Amerika fuhr , sowie drei große beladene Frachtdamp¬
fer, von denen einer aus einem Geleitzug herausgeschossen
wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Friedensbemühungen.
WTB . B e r l i n , 26 . Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg ."

schreibt: Das von der Entente im -Interesse der Kriegs¬
verlängerung in Umlauf gesetzte Schlagwort von der deut¬
schen „Friedensintrige " wird jetzt durch Pariser Meldungen
über die deutsche pazifistische Kampagne unterstützt, über die
der französische Ministerpräsident im Kammerausschuß Do¬
kumente vorgelegt haben soll. Die Dokumente sollen auf
den Fall Grimm -Hoffmann Bezug haben. Nachdem durch
die ErklärungenHoffmanns völlig klargestellt ist, daß sein
Schritt aus privater Initiative hervorgegangen ist, können
die Pariser Anstrengungen nur den Zweck haben, neutrale
Persönlichkeiten , die aus menschenfreundlichen Beweggrün¬
den auf die Beendigung des Krieges hknarbeiten , durch Ter¬
rorismus von solchen Bemühungen abzuhalten . Was die
Pariser Meldungen über die Agenten der deutschen Regie¬
rung erzählen , ist reine Erfindung . Offenbar will Ribot
durch die Produzierung angeblicher Dokumente über eine
deutsche Friedenspropaganda die Frage nach den geheimen
Abmachungen über die Kriegsziele der Entente in den Hin¬
tergrund schieben.

B e r l i n , 27. Juni . Dem „Vorwärts " wird aus Bern
geschrieben, daß dort in voriger Woche eine internationale
Konferenz stattfand , bei der 29 Verbände der verschiedenen
Kriegführenden und Neutralen vertreten wären . Das Bu¬
reau wurde aus Angehörigen der einander bekämpftenden
Staaten zusamnkengesetzt. Die bernische Regierung über¬
sandte Willkommengrüße . Grundgedanke der Verhandlun¬
gen war , die an der Wiederherstellung friedlicher Kultur - s
arbeit interessierten Kräfte zur einheitlichen Friedensaktion \
zusammenzufassen. Die Einmischung Wilsons in die in - |
nerstaatliche Entwicklung Deutschlands und Oesterreichs i
wurde einmütig zurückgewiesen.

Das neue preußische Wahlrecht.
Berlin,  27 . Juni . Der „Vorwärts " meldet : Der jj

Verfassungsausschuß des deutschen Reichstages ist von sei- f
nem Vorsitzenden Scheidemaiin auf den 13. Juli , 10 Uhr s
vormittags , einberufen worden . Auf der Tagesordnung jj
stehen die Anträge auf Einführung des gleichen und allge- j
meinen Wahlrechts in Preußen.

Das Ministerium Seidler in Oesterreich.
WTB . Wien,  24 . Juni . Das Kabinett wurde end- j

gültig folgendermaßen gebildet: Ministerpräsident von j
Seidler , Landesverteidigung : Feldmarschalleutnant Czapp,
Handel : Mataja ; Finanzen : von Wimmer , Unterricht:
Cwiklinski ; Justiz : von Banhaus ;Ackerbau: Sektionschef
von Ertl ; Hofrat Twardowski wird unter Ernennung zum
Sektionschef Nachfolger des Ministers Bobrezynski . Die
Vereidigung durch den Kaiser ist heute vormittag erfolgt.

Jonnarts Vollmacht für eine radikale Lösung.
WTB . L o n d o n , 27. Juni . Im Unterhaus hat Bal-

four nach dem „N. R . C." mitgeteilt , daß die französische
und die englische Regierung Jonnart Generalvollmacht er¬
teilt hatte , die griechische Frage einer radikalen Lösung zu¬
zuführen . Jonnart hatte keine ins einzelne gehende Wei¬
sung erhalten , da man der Ansicht war , daß sie ihn nur be¬
hindern würde . Die britische Regierung sei über die genaue
Form der Mitteilung , die an König Konstantin gerichtet
war , nicht befragt worden , hätte aber die französische Regie¬
rung und Jonnart wissen lasten, daß ihres Erachtens die
Thronentsagung und Entfernung des Königs unvermeid¬
lich sei.

Rußland abgetan.
Lugano,  26 . Juni . Nach unterrichteten Pariser

Kreisen soll die französische Regierung darauf vorbereitet
sein, daß Rußland als Alliierter ausscheide. Frankreich
habe bereits dementsprechende Maßregeln getroffen.

Die Macht des Soldatenrates.
Stockholm,  25 . Juni . Aus der Pepublik Carich-

tyn an der Wolga kommt die Nachricht, daß eine Versamm¬
lung von über 3000 dortigen Soldaten , die unlängst der
Stadt eine Kontribution von 1f4 Millionen Rubel aufer¬
legt und mittlerweile diese Kontribution auch erhalten hat,
beschlosten hat , sämtlichen Offizieren der Stadt die Waffen
abzunehmen . Die Wiederverleihung der Waffen an die
Offiziere kann nur durch den Soldatenrat erfolgen.

Der Anfang Som Ende!
S t o ckh o l m , 27. Juni . Aus Petersburg kommen zu-

verlästige Nachrichten, daß die staatlichen Munitionsfabri¬

ken wegen Mangel an Rohmaterial geschlossen werden muß¬
ten . In Petersburg seien über 50 000 Arbeiter , die Stra¬
ßenumzüge veranstalten und gegen Truppen und Polizei
eine sehr drohende Haltung annehmen . Vielfach ist es
schon zu blutigen Ausschreitungen gekommen. In Peters¬
burg sind 20 000 Frontsoldaten zur Aufrechterhaltung dev
Ordnung eingetroffen , 60 000 Soldaten gingen über Wi-
borg nach Finnland , wo helle Anarchie herrschen soll.

Aufschub der russischen Offensive.
R o t t e r d a m , 27. Juni . „Daily News" meldet aus

Petersburg : Der vorbereitende Ausschuß des Kongrestes
der Soldaten - und Arbeiterräte Rußlands beschloß die Ue-
berweisung der Entscheidung über die Wiederaufnahme ei¬
ner Offensive an die imHerbst zusammentretende verfassung¬
gebende Versammlung.

Verzicht auf russische Truppenmischung.
WTB . S t o ckh o l m , 27. Juni . „Birschewija Wje-

domosti" teilt das Gerücht mit , daß sich das französische
Verstärkungen qn die französische, belgische und Saloniki-
Hauptquartier gegen die Entsendung weiterer russischer
front ausgesprochen habe. Auch wolle man die rustischen
Truppen in Frankreich wieder heimschicken.

Besetzung von Athen.
WTB . P a r i s , 27. Juni . Die Agence Havas berichtet

aus Athen : Französische Abteilungen besetzten verschiedene
Punkte der Hauptstadt und die Esplanade des Zappeion,
um jeder Art von Unruhen vorzubeugen. — Das Kabinett
Veniselos wird am Mittwoch vereidigt werden. Die Mi¬
nisterliste ist heute vorgelegt worden . Die Stadt ist ruhig.

Wilsons Kotau vor Japan.
Kopenhagen , 26 . Juni . Die Vereinigten Staaten be¬

eilen sich, die Mißverständnisse , die durch die Entsendung
der Note an China zwischen Washington und Tokio entstan¬
den waren , aus der Welt zu schaffen. Nach einer Meldung
der „Morningpost " hat Präsident Wilson die Entsendung
einer Sondermistion nach Japan beschlossen, die ein intime¬
res Zusammenarbeiten beider Länder während des Krieges
in die Wege leiten soll.

SM Ad Kttk.
Oberlahnstein , den 28. Juni.

: : N e n e r F a h r p l a n. Mit dem 1. Juli treten im
Sommersahrplan wieder verschiedene Fahrplanänderungen
in Kraft . Neu eingelegt sind für die Strecke Oberlahn¬
stein—Niederlahnstein —Coblenz folgende Personenzüge
bezw. Triebwagen . T . ab Niederlahnstein 4,11 -nachm., an
Oberlahnstein 4,15 nachm., ferner ab Oberlahnstein 7,46
nachm., ab Niederlahnstein 7,52, an Coblenz 8,00 Uhr und
in umgekehrter Richtung : ab Coblenz 6,23 nachm., ab Nie-
derlahnstein 6,33 Uhr, an Oberlahnstein 6,38 nachm. Für
die Strecke Coblenz—Limburg ist nur Sonntags eingelegt:
T . ab Coblenz -H. 10,04 abends , ab Niederlahnstein 10,15,
ab Ems 10,45 , an Limburg 11,58 abends. Der Zug Ober¬
lahnstein —Ems , der in Oberlahnslein 12,10 Uhr nachts
abging , verkehrt nicht mehr . Der Frühzug Niederlahnstein-
Camp , der bisher 5,18 Uhr vorm, abging ist früher gelegt
worden . Er fährt jetzt nur noch bis Kestert, ab Niederlahn¬
stein 5,00 Uhr vorm ., ab Oberlahnstein 5,05, ab Blanbach
5,13 , ab Osterspai 5,23, an Kestert 5,32 vorm. Ebenso ist
der Triebwagen nach Coblenz bisher 5,38 Uhr früher gelegt,
er verkehrt jetzt: ab Niederlahnstein 5,35, an Coblenz . 43
Uher . .

: : KeineHitzferienfür  Fortbildungsschulen . Der
Zentral -Ausschuß des Gewerbevereins für Nassau gibt fol¬
gendes bekannt : ' Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß
an den Tagen , an denen die Volksschule den Unterricht we¬
gen zu großer Hitze aussetzte, auch die eine oder die andere
gewerbliche Fortbildungsschule keinenUnterricht erteilt . Wir
weifen darauf hin , daß die Bestimmungen für Volksschulen
betr . Hitzferien auf die gewerblichen Fortbildungsschulen
keine Anwendung finden und besondere Anordnungen für
diese Schulen nicht ergangen sind. Die Aussetzung des Un¬
terrichts ist daher aus diesem Grunde unstatthaft und schon
deswegen unangebracht , als den Schülern der Ausfall erst
zu Beginn des Unterrichts angezeigt werden kann, nachdem
sie bereits ihrer Beschäftigung in den Gewerbebetrieben
entzogen sind, wo heute jede verlorene Arbeitsstunde als ein
Verlust bezeichnet werden muß . Hitzferien an gewerblichen
Fortbildungsschulen sind daher untersagt.

( !) Von der Eisenb,ahn.  Die Wagengestellungs-
verhältniste sind z. Zt . im allgemeinen recht günstig mit
Ausnahme von Holzwagen , großräumigen offenen und
langen offenen Wagen und Ueberweisung von Wagendecken,
wobei immer noch Ausfälle Vorkommen. Den kiegswirt-
schaftlichen Unternehmungen kann deshalb nur dringend
zur Vorratseindeckung geraten werden, soweit eine solche
bei dem Mangel an Rohmaterial usw. möglich ist.

€
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§§ Warnu «g  vvk der Verwendung bakterienhaltiger

Rattenbertigungsmittel . Seit einigen Jahren werden zur
Bekämpfung der Ratten -Plage bakterienhaltige Präparate
tote. Ratin , Liverpoolvirus , Danyszbazillen , Jsiatschenko-
bazillen u. a., in den Handel gebracht, welche unter den Na¬
gern tätliche, sich von Tier zu Tier verbreitende Krankhei¬
ten erreigen , für den Menschen aber angeblich ungefährlich
sind. Abgesehen davon , daß die Wirkung dieser Mittel
den Ratten gegenüber durchaus zuverlässig ist, sind durch
unvorsichtiges Umgehen mit diesen Präparaten zahlreiche
Infektionen von Menschen herbeigeführt worden , die die
Erkrankung dieser Personen an akuten, bisweilen mit ty¬
phusähnlichen Erscheinungen verbundenen Darmkatarrhen,
sn einigen Fällen sogar den Tod zur Folge hatten . Es muß
daher vor der Benutzung dieser Präparate dringend ge¬warnt werden.

Niederlahnstein , den 28 . Juni.
) ( TürkischeLinsen . Pflanzproben mit türkischen

Nutzgewächsen hat man im Botanischen Garten in Dahlem
vorgenommen . Die türkische Regierung hatte dazu durch
rhr Landwirtschaftsministerium eine Auswahl von Samen
gesandt, u . a. Weizen, Gerste, Hülsenfrüchte. Die Erfolge
waren meist recht gut . Besonders ergiebig zeigten sich im
deutschen Boden beispielsweise die türkischen Linsen, die aus
wenig Samen reiche Erträge gaben.

b B o r n h o f e n , 27. Juni . Unser beliebter und aus
allen Gegenden gern besuchter Wallfahrtsort hat auch nach
dem Maimonat seine Anziehungskraft nicht verloren . Täg¬
lich treffen Wallfahrer hier ein und die Prozessionen zählen
texlS  sehr viele Teilnehmer. Am Sonntag war mittelst
Extraboot die Gemeinde Pfaffendorf hier und am Sonntag,
den 15. Juli wird wiederum eine große Prozession aus Coi-
lenz eintreffen.

Vermischt«.
* R e n n e r o d , 24. Juni . 600 Mark Geldstrafe er¬

hielt ein hiesiger Landwirt vom Schöffengericht, weil er täg¬
lich 24 Schoppen Milch gewann , jedoch keinerlei Abliefer¬
ung machte. Dieser Fall dürfte allgemein als Warnungdienen.

* Langenschwalbach,  27 . Juni . Einmachzucker
für den Untertauuuskreis . Der Landrat gibt folgendes be¬
kannt : In den nächsten Tagen erhalten die Gemeinden je
Kopf der Bevölkerung acht Pfund Zucker. Ich ersuche um
beschleunigte Ausgabe , damit der Zucker zum Einmachen
besonders von Erdbeeren und Himbeeren , Verwendung fin¬
den kann. Aepsel und Birnen können später durch Dörren
für den Winter haltbar gemacht werden . Die nächste Ver¬
teilung von Zucker findet Ende September oder anfangs
Oktober statt . - 0

m ^ a i n z , 27. Juni . Der Hauptmannd. L. a. D.
Philippi , früher Vorstand des Pionier -Heeres-Parks
Mainz , ist durch ein Kriegsgericht zu Mainz wegen Bestech-
Ilchkeitm drei Fällen und vorsätzlich unrichtiger Abstattung
dienstlicher Berichte in zwei Fällen zu drei Jahren Gefäng¬
nis und Dienstentlassung verurteilt worden . Sechs Monate
der Untersuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet
Diadem Verurteilten zugeflossenen Bestechungsgelder wur¬

Todes- 1 Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

neben Sohn , unseren teuern Bruder und Neffen

ßans,  Sckmitt
nach längerem schweren, mit großer Geduld ertra¬
genem Herzleiden, versehen mit den hl. Sakramenten
rm jugendlichen Alter von 17 Jahren , zu sich in
die Ewigkeit abzurufen

Um stille Teinlahme bitten:

Witme Josef Schmitt mb  Angehörige.
Oberlahastein, den 26. Ju ni 1917.
Die Beerdigung findet Freitag , de« SS . Juni

nachmittags 4' /, Uhr, von Adolfstraße 26 aus statt und
wird das Traueramt Samstag , morgens 6»/^ Uhr, abge-

den dem Staate für verfallen erklärt. Da» U-teik$ noch
nicht rechtskräftig geworden.

* Frankfurt,  2b . Juni . Dieser Tag « konnten be¬
reits die ersten Garben der neuen Getreideernte geborgen
werden . Es handelt sich um Wintergerste von den Aeckrn
des Riedhoss . Der Körner -Ertrag ist ein recht guter.

* Kassel,  26 . Juni . Auf der Bahnfahrt nach War-
bnrg lehnte sich ein Schüler zum Fenster hinaus und unter¬
hielt sich mit Kameraden aus dem Nebenabteil . Im gleichen
Augenblick fuhr ein Güterzug mit Holz vorbei . Ein etwas
hervorstehendes Stück Rundholz traf dabei den Schüler an
den Kopf und tötete ihn auf der Stelle.

Dienst der Jugendkompagnie 101, Oberlahnftein.
Donnerstag , den 28 . Juni , abends 8Vs Uhr : Wie

Montags.
Freitag , den 29 . Juni , abends 8v 3 Uhr : Wie Dienstags.

Der Führer.

vehost WlenmsoWnz >::Yth
für den Winter ist für die Städte Ober - und Niederlahnstein
entsprechend dem Rundschreiben des Kriegsamts vom 7.
April 1917 eine gemeinschaftliche

Sttsdohleoftellk
gegründet worden , zu deren Leiter für Oberlahnstein Herr
JakobKirchberger,für  Niederlahnstein Herr Direk¬
tor Kaulen  ernannt sind.

Im Interesse einer möglichst weitgehenden Kohlenver¬
sorgung bitten wir sowohl die Kohlenhändler wie die Koh¬
lenverbraucher den Anordnungen der Ortskohlenstelle in
allen Teilen bereitwilligst entgegenzukommen, insbesondere
die berlangten Auskünfte möglichst genau und schnell zu
geben. Dies darf um so mehr erwartet werden , als die
Leiter ihr Amt unentgeltlich verwalten , und die Kohlenver¬
sorgung zum großen Teile davon abhängig ist.

ö6cr ' Lahnstein, den 27 Juni 1917.Nieder-
Der Magistrat.

HolzoersteigerW.
Am Freitag, de» 29. 3»nid. 3s.

werden nachfolgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert
Vormittags 9 Uhr:

Distrikt Birkelstein 72.
Zusammenkunft am Casino zu Friedrichssegen.

7 Raumm . Kieierscheit- und Knüppelholz (2,20 ra lang).
Distrikt Ahlerwald 59.

9 Raumm . Fichtenscheit- und Knüppelholz (2,20 in lang),
2 „ Reiserknüppel.

Vormittags 11 Uhr:
Distrikt Braunebach 51.

Zusammenkunft an den August Göbel-Anlagen.
12 Raumm . Weichholzknüppel.

Nachmittag» 2 Uhr
Distrikt Flachsgarteu 15a.

Zusammenkunft am Bechelner Friedhof.
17 NadelholzstangenV. Klaffe,
10 VI. „
25 Raumm,. Eichen-, Buchen-, und Weichholzscheit und

Knüppel.
Distrikt Buchholz 12.

123 NadelholzstangenIV. Klaffe,
67 ., V. ..
30 „ VI . „
37 Raumm. Eichen-, Buchen-, und Weichholzscheit und

Knüppel.
Oberlahnslein, den 22. Juni 1917.

_ _ _ Der Magistr at.
Diejemze» Personen,

welche die zugesagte Menge an Speisekartoffelln (»/«
Pfund pro Kopf und Tag) für die Zeit bis Juli 1917
nicht erhalten haben, bekommen zunächst für die Zeit vom
25. Juni bis 7. Juli ein Husatzbrot. Die Zusahkarte wird
ausgegeben im Rathaussaale von 8 —12 Uhr vormittags
Freitag , den 29. d. Mts . für die BuchstabenA bis K,
Samstag , den 30. d. Mts . für die BuchstabenL bis Z.

Oberlahnstein, den 28. Juni 1917.
_ Der Magistrat.

für Lrsah an Rartoffeln
soll bis zum 30. Juli 1917 Zusatzbrot verausgabt werden
Anspruch haben nur Diejenigeu, die nicht mit Kartoffeln
versehen sind.

Die hierzu erforderlichen Brotkarten werden für die
BuchstabenA—K am Donnerstag , den 28. 6. 17 (von
vormittags9 Uhr ab und für die BuchstabenL—Z am
Freitag , den 29. 6. 17 vormittags von 9 Uhr ab im
Stadtverordneten-Saal verausgabt. Gleichzeitig findet die
Umschreibung der Kundenlisten für die Metzger statt.

Niederlahnstein , den 26. Juni 1917.
Der Magistrat.

Linmackzncker.
Es ist Einmachzuckereingetroffen. Derselbe wird mit

3 Pfund auf den Kopf bei der städtischen Verkaufsstelle
gegen Streichung von Nr . 49 ausgegeben und zwar für
die Buchstaben

,A —F am Donnerstag , den 28. Juni 1917.
G —L am Freitag , den 29. Juni „
M—R am Montag , den 2. Juli „
S —Z am Dienstag , den 3 . Juli »

jedesmal nachmittags von 2 bis 6 Uhr . Genügend
große Düten oder Säckchen sind mitzubringen.

Niederlahnstein, den 27. Juni 1917.
Der Magistrat.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß Schweine,
die zur Hausschlachtung eingelegt werden, angemeldet
werden müssen, da sonst die Bescheinigung der eigenen
Haltung während der vorgeschriebenenZeit nicht erteilt
werden kann.

Die Anmeldung geschieht auf Zimmer Nr . 4.
Niederlahnstein, den 27. Juni 1917.

Die Polizeiverwaltung:

Stellvertretendes Generalkommando
VIII. Armeekorps.

Abt. IIIb Nr. 4957.

Monntmchnng.
Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand wird mr Interesse der öffentlichen Sicherheit
-für den Befehlsbereich des VIII. Armeekorps bestimnck:

Zur Unterstützung der Landgendarmen werden Militär-
personen zu Hilfsgendarmen bestellt.

5 2.
Den Hilfsgendarmen stehen dieselben polizeilichen Be¬

fugnisse zu wie den Landgendarmen.
§3-

Die Hilfsgendarmen tragen im Dienste außer ihrem
Dienstanzuge eine weiße Armbinde mit Dienststempel und
der Aufschrift „Hilfsgendarm ".

Eoblenz. den 15. Juni 19l 7.
. Der KommandierendeGeneral.

_ von Ploetz.  General der Infanterie.

Sttage 5t«, Witwe.I1ücht Stelle auf dem Hände b. so- [
Öligem Eintritt , Offert , unter «sofort gesucht. „Zur Germania-

Etnndemädchen
30 v an die Geschäftsstelle. Adolfstraße.

islutis
für mmm

mit dem Aufdruck „Garan-
tirt reiner Bienenhonig"
sind in der
Drnckerei Schicket
Oberlahnstein zu haben.

Johannisbeeren,
«meise Stachelbeeren,

sowie alles Stein-«ad Kern-
gßst kauft zum Tagespreis

Johann Lay,
Niederlahnstein, Emserstraße.

Kaase Stachel»«»»
md 3aha»nirSeere».

sowie jede andere Sorte Gbst.
Johann Bo Hing  er (Kauf-

mann ) u . Jakob Kleber (Gren-
bach) nehmen selbiges für mich
an.

O . Kngelmeier.

Statt  besonderer Anzeige.
Tchmerzerfüllt teilen wir verwandten, freunden und

Bekannten die traurige Nachricht̂mit, daß unser innigstge-
liebter, unvergeßlicher einziger Sohn, Bruder, Vetter, Neffe
und Großneffe)

Rudolf Colonius
im II. Garde-Pionier Lrsatz-Batl. Berlin

am 26. Juni 1917, morgens5 Uhr, im jugendlichen Alter
von nicht ganz J9 Jahren im Stöbt. Krankenhaus zu Mainz
an den Folgen einer im Dienste fürs Vaterland zugezogenen
Erkrankung gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

ündwig Lolonins. .
Sk. Soarsbausev, den 26. Juni 19 s7.

Mähmaschine
za verkaufen.

Bei den Erben des »erstorbe¬
nen Peter Jost in Dahlheim
(Post Kestert) steht eine fast neue,
1 Jahr gebrauchte Mähmaschine
(engl. System) als 1- oder 2spän-
nig fahrbar zu verkaufen. Näh.
bei dem Vormund
3os.Bröder 2r iu Dahlheim.

Die Beerdigung findet in St . 6oarshanJen am Freitag, den
29 . 3nni , nachmittags 4 Uhr, statt.

Sedr. Klavier
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter „Piano " an
die Geschäftsstelle.

Einen Greift
von Aspich bis Arenbach ver¬
loren. Abzugeben Mittelste . 82.

Merkt Mädchen
u cht Stellung zum 15. Juli auf

dem Lande. Selbige hat schon
»lche Stellung gehabt. Au er¬
lagen Kraubach , Rheinstr . 2.

Geräumige

Zmerihaar-WohaW
zu vermieten . Lahnftraffr 4.

Wohnung
zu mieten gesucht. Zu erfragen
n der Geschäftsstelle.

Sttnalile,
52 I . alt . energisch u. m. guten
Umgangsformen sucht für halbe
Tage Beschäftigung, auch leichte
Schreib- als Heimarbeit Ange¬
bote unter „Invalide " an die
Geschäftsstelle d. Ztg . erbeten.

1 Sarteaschlässel St&
höll verloren . Abzugebeu $tU-
brrlahrrstrirr , Neugasse S.

Stlliidemädchen

Tüchtiges älteres
Mädchen

oder sonst alleiastehellde Per
fOlt findet für Haus - und
leichte Feldarbeit dauernde gute
Stelle bei Eduard SWel,
_Oberlahnstein.

gesucht.

Bestem
junges

welches 1 Jahr die Handelsschule
besucht h<ü , sucht gaffende StelletHe.

Mädchen,
Hoch straffe 11. Näheres Geschäftsstel
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